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Moderne und umfangreiche IKT-Ausbildung, Stärkung des Innovationsgeists durch För-
derung von Unternehmen, vor allem KMU, Breitbandausbau schnell vorantreiben - zur 
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des Wirtschaftsstandorts Österreich. 

digiNATION Masterplan wird nun gepusht: 
Fachverband UBIT und Regierung forcieren Maßnahmen 
gegen IT-Fachkräftemangel und für Unternehmen

Cybersecurity, die EU-Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) sowie 

neue digitale Technologien und Trends - 
wie Cloud, Big Data, Internet of Things 
(IoT) – lassen die heimische IT-Branche 
und damit auch die Wirtschaft boomen. 
Denn Unternehmen setzen bei der Digita-
lisierung, allen voran bei IT-Sicherheit, 
immer mehr auf professionelle und hoch-
qualifizierte Unterstützung und Beratung. 
„Mit rund 1.400 LehrgangsteilnehmerIn-
nen, davon 440 zertifizierte IT-ExpertIn-
nen bzw. Digital-BeraterInnen an unserer 
UBIT-Akademie incite stellen wir klar un-
ter Beweis, dass hochqualifizierte Unter-
nehmensberaterinnen und -berater von 
Kunden stark nachgefragt werden“, betont 
Fachverband UBIT-Obmann Alfred Harl. 
Die Ausbildungen und Zertifizierungen 
umfassen die Bereiche e-Commerce, Digi-
tal Consultant, Digitallotse - Digitale 
Transformation, DSGVO, Data & IT Secu-
rity, sowie den MBA in Management Con-
sultancy und MBA in IT-Consultancy. Und 
Harl weiter: „Qualifikation und Kompetenz 
setzen sich am Markt klar durch!“

UBIT mit Rekordumsatz, als Job-
motor und Konjunktur-Lokomoti-
ve für Österreich
Der aktuelle UBIT Radar Konjunkturbe-
richt, der jährlich im Auftrag des FV UBIT 
von der KMU Forschung Austria erhoben 
wird, wartet mit beeindruckenden Zahlen 
auf. So gab es 2017 mit einem Plus von 13 
Prozent auf 31,23 Mrd. Euro einen Rekord-
umsatz. Dem steht das nominelle österrei-
chische Wirtschaftswachstum von 4,6 Pro-
zent für 2017 gegenüber.
Das stärkste Wachstum verzeichnen die IT-
Betriebe mit plus 13,4 Prozent auf 23,98 
Mrd. Euro, gefolgt von Unternehmensbe-
raterInnen mit plus 12,3 Prozent auf 5,03 
Mrd. Euro. Aktuell gibt es 8.223 Arbeitge-

berbetriebe und 81.922 Beschäftigte, was 
einen erneuten Anstieg – allein bei den Be-
trieben um plus 5,4 Prozent - bedeutet. 
„Die UBIT Radar-Zahlen unterstreichen 
die große standort- und wirtschaftspoliti-
sche Bedeutung der österreichischen der 
Beratungsbranche für die Wirtschaft. Un-
sere wissensbasierten DienstleisterInnen 
sind mit jährlichen Umsatzwachstumsra-
ten von durchschnittlich circa 8,8 Prozent 
Innovationsvorreiter und kurbeln Wachs-
tum und Beschäftigung an. Der Fachver-
band UBIT ist damit die dynamischste 
Branche in der Wirtschaft und eine wichti-
ge Konjunktur-Lokomotive für Österreich“, 
betont UBIT-Obmann Alfred Harl. 

digiNATION Masterplan des FV 
UBIT wird mit der Bundesregierung 
umgesetzt
Um dieses Wachstum voranzutreiben und 
zu stärken, ist Ausbildung der Schlüssel 
zum Erfolg. „Österreich braucht eine ambi-
tionierte digitale IKT-, Standort- und Bil-
dungspolitik, um wettbewerbsfähig zu 
bleiben und dem steigenden IT-Fachkräf-

temangel entgegenzuwirken. Deshalb ist 
die Umsetzung unseres digiNATION Mas-
terplans, der eine umfangreiche IT-Offen-
sive für Unternehmen und im Bereich Aus-
bildung ist, zusammen mit der Bundesre-
gierung nun das wichtigste Ziel“, betont 
Alfred Harl. Der Fachverband UBIT be-
grüßt dazu die Einrichtung der Digitalisie-
rungsagentur (DIA) der Regierung, bei der 
der Fachverband UBIT aktiv mitwirken 
wird. „Mit dem Regierungsprogramm und 
der 5G Strategie liegt nun eine umfassende 
Roadmap am Weg zur digiNATION in un-
serem Sinn vor“, so Harl.

Die 3 Key-Schwerpunkte des digi-
NATION Masterplans
1. digiPRENEURSHIP - Stärkung der In-
novationsfähigkeit österreichischer KMU 
sowie Weiterführung und Ausbau des För-
derprogramms KMU DIGITAL.
2. digiSKILLS – IKT-Ausbildung als 
Schlüsselelement für die Zukunft – etwa 
Informatik als verpflichtendes Fach ab der 
Volksschule bis zur Matura, um mehr Ju-
gendliche für eine Informatik-Ausbildung 
oder ein -Studium zu gewinnen. An Uni-
versitäten und Fachhochschulen sollen 
außerdem die IKT-Studienplätze deutlich 
ausgeweitet und Zugangsbeschränkungen 
durch mehr Budgets vermieden werden.
3. digiACCESS – Österreich Gigafit ma-
chen – bedeutet unter anderem rascher 
flächendeckender Breitband-Internet-Aus-
bau sowie kostenfreie Errichtung von 
Kommunikationsinfrastruktur im öffentli-
chen Eigentum.
FV UBIT-Obmann Alfred Harl betont zu-
dem die Wichtigkeit der Einführung eines 
öffentlichen Monitorings, das laufend den 
Bedarf an IT-Arbeitskräften und Studien-
plätzen aufzeigt und das Interesse für neue 
IT-Berufsbilder ankurbelt. 
https://www.ubit.at

Alfred Harl, Fachverband UBIT-Obmann
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